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Es gibt gute Gründe, am 2. März in Malsfe[d SPD zu wählen !

Das sind unsere ldeen, die wir in die Tc# umsetzen wo[Ien:

¢- Fertigstellung der innerörtlichen  Kancilisation

Ü- Fertigstellung und Gestaltung des NeubcSugebietes

¢-Ausbau des Radwegs durch die Weidenstämme

r`    ¢- Entschärfung der Verkehrssituation in der Kirchstraße
¢-Schlüssige Verkehrsberuhigung im Neubaugebiet

¢- Fertigstellung der Nebenanlagen zur Bahnhofstraße

(- Einflußnahme auf die Fertigstellung von Sandweg und Elfershäuser Straße

¢- Weitere Unterstützung der örtlichen Vereine

¢-  Erhait cler freiwilligen  Feuerwehr

¢- Schaffung eines Basketbal!felds für Jugendliche

¢- Modernisierung cles Dorfgemeinschaftshauses

EiE
Sorgen  Sie  mit  lhrer  Stimme  dafür,  daß  sozialdemokratische

Politik  auch  im  Malsfelder  Ortsbeircit wieder  eine  Mehrheit

erhält!

Vertrauen Sie unserem Team aus erfahrenen,
bewährten Kommunalpol.itikem und neuen,
engagierten Kand.iclatinnen und Kancl.iclaten!

£  deshalb am 2. März®      fürortsbeiratund
Gemeindevertretung

Liste  2



Heinz Schneider
3 .12 .1958
Steuerberater
Guthardtstraße 6

Günter Bodenhorn
27.10.1944
Elekproniker
Heideweg  10

Bruno Dittmar
25.12.1950
Kfz.-Mechaniker
Melsunger Straße 5
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Karl-Heinz Waskönig
2.1.1953

§:nhrt*tr#es§8rater

Reiner Dittmar
31.  3.1956
Arbeiter
Stettiner Straße  14

Herbert Vaupel
14.  9.1957

FäE's.trvaeßTTltungswih

Erdmute Schirmer
31.12.1965
Bankkauffrau
Sandweg  13

Rucii  Lamprecht
8.12.1933
Beamter a.D.
Breslauer Straße  14
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Gunda MQurer
23.11.1954
Personaikauffrau
Kirchstraße 8

Eu
Raimund Schirmer
27.  6.1961

S::äkwa:äe,n!aufmann

Werner Maurer
25.  9.1951
Betriebselektriker
Kirchstraße s

Kurt Stöhr
9. 9.  1934

8g:gde*:geiTst5er

u



Eiil

!nteFvi@w m# ErdmuEe Schirffi©r
SPE»®§#¥©ffikeaffidid®Eiffi  #ür deffi  ©#sb©ir®t

Eine Frqu als Orlsvorsleherin. Noch dazu eine so iunge. Gehl das?
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beflügelt.  lch traue uns,  und auch  mir,  cla  mehr zu.

Hat die SPD nach dem AbsfimmtJngsergebnis zum Gewerbegebiel
überhaupl eine Chance auf die Mehrheii im Ortsbeirat?
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Aber die Mehrheit im OT AAalsfeld liat doch dagegen gestimmt!

Das ist richt
müssen wir
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. Aber eine Mehrheit in der Großgemeinde hat sich dafür entschieden.  Das
s  Demokraten akzeptieren.  CDU,  FWG und GL haben damit Probleme. Aus
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das Baurecht u.a
durchgesetzt hat.
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Warum bist Du für das Gewerbegebiei?
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bewäh-rt.  lch  bin sicher, das wird  im  Fall  Ostheim  nicht anders sein.

Was wünschf Du Dir noch för Deine Gemeinde?
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

Kuri Stöhr
Bürgermeister

es ist guter demokratischer Brauch,  claß nach
Ablauf einer Wahlperiode die politischen
Gruppierungen, die in der Vergangenheit
Verantwortung  in c]en gemeindlichen Gremien

getragen haben, sich der Bewertung ihrer bisher geleisteten ehrenamtlichen Tätigkeit        tu
zu stellen  haben.  Die Beurteilung sollte sich allerdings nur an dem Vergleich der für

unsere Gemeinde geleisteten Arbeit orientieren und nicht in  Diffamierung und
Verletzung von anderen Gruppen oder gar Einzelpersonen  ausufern.

Auch  in cler vergangenen Wahlperiode mußte ich  !eider erfahren, daß es immer
noch einzelne Miesmacher gibt, die wegen eigener politischer Profilierung  clas Wohl
unserer Gemeinde total außer acht lassen und dabei sogar auch in Kauf nehmen, daß
unser aller Gemeinde finanzieller Schaden entsteht, der nur clurch erhöhte Gebühren
von allen hätte ausgeglichen werden  können.  Diese Wahlbewerber verdienen  nicht lhr
Vertrauen.

Im  lnteresse einer kontinuierlichen  Fortentwicklung  unserer Gemeinde bitte ich  Sie,

einer Mannschaft von erfahrenen  Kommunalpolitikern -wie in der Vergangenheit -
wieder Vertrauen zu schenken.  Die Malsfelder SPD ist bereit und in der Lage, auch  in

finanzie!l schwierigen Zeiten eine ausgewogene Gemeindepolitik für alle  unsere

Bürger zu praktizieren.

Ich bitte Sie deshalb, gehen Sie zur Wahl und geben

Sie meiner Partei, der SPD, Ihre Stimme!

Wählen Sie   Liste 2 -SPD
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